
BERLIN. Zu dem heutigen Vorschlag des Vorstandes der Techniker

Krankenkasse, im kommenden Jahr an die Mitglieder Prämien

auszuschütten, erklärt der gesundheitspolitische Sprecher der FDP-

Bundestagsfraktion Heinz LANFERMANN:

Die FDP-Bundestagsfraktion begrüßt den Vorschlag des Vorstandes der

Techniker Krankenkasse, im Jahre 2013 eine Prämie an ihre Versicherten

auszuzahlen. Krankenkassen sind keine Sparkassen und die derzeitigen

Überschüsse sind Versichertengelder. Prämienausschüttungen sind auch

ein wichtiger Bestandteil der von den Kassen zu recht geforderten

Beitragsautonomie.

Für einen funktionierenden Wettbewerb zwischen den gesetzlichen

Krankenkassen spielt neben dem Leistungsangebot und der Qualität auch

der Preis eine zentrale Rolle. So wie es für eine Krankenkasse in

schwierigen Zeiten unerlässlich ist, sich über Zusatzbeiträge zu

finanzieren, muss es ebenso selbstverständlich sein, die Beitragszahler an

positiven Entwicklungen teilhaben zu lassen.

Nun sind auch die anderen Kassen, die über zum Teil erhebliche

Finanzpolster verfügen, aufgerufen, ihre bisherige ablehnende Haltung zu

überprüfen.
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Entscheidung der Techniker Krankenkasse wichtiges

Zeichen für Wettbewerb


